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Interdisziplinärer Ansatz der Geschichtswissenschaft, der 
Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaften 

und der Germanistik

Hermeneutik  Textanalyse  Archivforschung

Ausgangspunkt und Zielsetzung
Viele Namen von innovativen Frauen sind heute vergessen, obwohl diese Frauen zu ihrer Zeit durchaus bekannt waren 

und ihre Werke geschätzt wurden. Wir möchten das Narrativ der Nichtexistenz von Frauen in Männerdomänen 
aufbrechen und diese Frauen wieder sichtbar machen.

           Theater    Militärliteratur   Literaturkritik
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Weshalb kennt man diese Frauen heute nicht mehr? 

Wie sucht man nach unsichtbaren Frauen?

Öffentlichkeitsarbeit

Wanderausstellung Podcast-Reihe    Graphic Novel
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